
Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie SZENTIRMAI, Alexander. Jurisdiktion für Laten ® In

H, B 5 J La ULE sacerdotale d’apres Ie Synode Romaın. Tübinger Theologische Quartalschrift Jhg 140 Heft (1960)
A0 —4726In Nouvelle Revue theologique Jhg. 03 Nr (Maärz Das bekannte Programm, die Laien „mündig sprechen“, hinter demDL —9 hier und da der Wunsch des nıederen Klerus stehe, sıch mehr Selbständig-Der Autsatz zibt einen vorzüglichen Überblick über die s a Er-

yvebnisse der Frömi1s Dıözesansynode, die J er 600 Seiten
eit gegenüber der Hıerarchie sıchern, wird darautfhin geprüft, wieweit

starken Band der AAS tüllen und ber die 1Na:  -} doch ıhres TE
ernstlich daran gedacht werden könne, auf Grund des gyöttlichen Rechts
der Zzwel Stände, Klerus und Laien (die merkwürdigerweise densammenhanges MIt dem Konzil Orlentiert werden möchte. Jener Zusam- Begrift des „Untertanen“ tallen), den Laıen 1m eigentlichen Sınne kirch-menhang dartf allerdings ıcht bertrieben werden. Die Synode beschränkte

S1
ıche Jurisdiktion, „Macht ber Menschen“, zuzuerkennen. Soweıit 1€esnach dem Wıllen des Papstes auf „ein Werk der Erneuerung des tür die Oberen aıkaler Orden und Oberinnen VO (SIG bereits VOTL-Priestertums“, dessen Aspekte 1n diesem Autsatz ZuL dargestellt werden. gesehen sel, mMusse  r beachtet werden, da{ß Religiosen VO: der Kirche abhängigsind. Die Forderung der Laiıen, die als „klassenkämpferisch“ gebrand-BIEMER, Günter. Die doppelte Suffizienz der Glaubens- markt wird, wıird VO einem juridischen Denken her praktisch abgewiesen.uellen und ıhre Bedeutung ach Kardinal N ewman. In

Tübinger Theologische Quartalschrift Jhg 140 Heft (1960) Kırche und Menschheit. In Wort und Wahrheit Jhg
385—409 Heft (Maärz 169— 190

Ausgehend von der These Geiselmanns ZUr Deutung des tridentinischen Ausgehend VO Inkarnationsdogma, dem Kulturbefehl der Genesı1ıs und
pPartım-partım VO: Schrift und Tradıtion, zeıgt der Vertasser, Missionsauftrag, behandelrt dieser Dreisternartikel die Gebundenheit
I1la  g sowohl die Schrift w1e die Überlieferung als eine sutfiziente Glaubens- der Kırche die eıit und damıt die Geschichte, 1m CENSCICH ihre
quelle beurteilt habe, die beide aber zueinander gehören, Ww1e der beson- ziıfische Kulturaufgabe (ratıone peccatı). Geschichtlich behandelt CT
ere Offenbarungsbegriff Newmans erwelst. Weg des abendländischen Denkens und Handelns 1n der Neuzeıt, die Tf

nahme des kritischen Bewußtseins, Reflexion und Difterenzierung bis hınCARPENTIER, Rene, 5 J] Le prımat de Ia charıte morale zu modernen AÄAutonomismus und die Aussonderung der Kiırche U
surnaturelle. In Nouvelle Revue theologique Jhg 93 Nr. diesem Prozeß. Um diesen Autonomismus VO innen her berwinden

und ihre alte Integrationskraft wieder zuri._i_ckzuggwinr;en‚ musse  1 die(Marz SO Kırche das rein defensiv-apologetische Den iıhre „Statuiertheit“ ber_
In Fortsetzung seines Autfsatzes 1mM Januarheft (vgl Herder-Korrespondenz wınden. Sıe sıch wieder MI1t der Welt, auch der achristlichen, e1n-
ds. Jhg., 286) ntersucht der Vertfasser hier den Primat der Carıtas 1n lassen, IN1ITt ıhr 1NSs Ges räch kommen; die Kırche mu{ als Fortschritts-
seiner Beziehung ZU1 1INOTIa eologischen Systematik oder, praktisch be- macht wieder auf den Lrezven und darın allen siıchtbar wWer Beson-
trachtet, den beiden Extremen Aristlichen sittlichen Verhaltens, dem ere Chancen dazu werden 1n der sıch heute heranbildenden weltumspan-Rıgorısmus und dem Quietismus, die ZWar icht explizit, doch als Ten-
denzen ıimmer virulent sind. Außerdem untersucht das Verhältnis VO

nenden Einheitszivilisation gesehen. ıne Voraussetzung ihrer Wahr-
nehmung 1St freilich ein auf gegenseit1gem Vertrauen beruhendes

Gottes- und Selbstliebe, das ıcht als Alternative verstanden werden ann. Zusammenwirken zwıschen Klerus und Laıen.

FLATTEN, Heinrich Der qualitatis dolose uUSs als
Ergänzung 71083 CI In Osterreichisches Archiv tür Philosophie
Kirchenrecht Jhg. 11 Heft (1960) 249— 764 CARUSO, Igor. La psychoanalyse est-elle socıiale ® In Esprit
Oftenbar 1n Übereinstimmung mI1t einer Tagung der Offizialate ÖOstern Jhg. Nr 2923 Heft (1961) 420 —237
1960 schlägt der Vertasser anhand krasser Fälle arglistiger Täuschung beı
einer Eheschließung eine welise umschrie CM! Änderung des kanoniıschen Caruso sich MIt dem Vorwurt auseinander, die Psychoanalyse se1l se1it
Rechtes ‚VOI, die CS möglich macht freilich hne rückwirkende Kraft Freud in einem indivıidualistischen Solıpsısmus steckengeblieben. Er

raumt ein, dafß die „Arbeitshypothesen“ VO' Freud ZWar aut einer völligderartige Ehen tür nıchtig erklären, da INa  3 das Ehesakrament ıcht mechanistischen und indıvidualistischen Weltanschauung eruhen, „< AWEN1gCEr Betrug schützen dürfe, als auch 1mM CI tür jedes andere s1e enthalten 1n sıch alles für eine dialektische Erweıiıterung“, ern 1nRechtsgeschäft vorgesehen ISt. „genetischen Abläufen“ der 1a ektische Bezug zZu gesellschaftlichen
Daseın“ impliziert sel. Gegenüber einer einselt1g iındiıvidualistischen derON. J- L’Eglise et Phistoire. In Etudes (April „sozl1ologischen“ Sıcht der Psychoanalyse betont der Autor diese dialek-8S5— 858 tische Basıs, die beide Aspekte genügend erk Her

Der Artikel geht 2US VO einer ebenso s;d11id1en Wwıe entschiedenen Ent-
gegnung auf den Artikel VO: Antonıno Romeo: ”enciclica Dıvıno afflante ON  9 Gluseppe, und LUX TEN; Norbert. La fecondation

IFıtu ‚opınıones novae' (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., Z humaine „IN oLtro“. In Choisir Jhg. (März Zds Heft, 344) und and einer kurzen theologischen Unter-
suchung ber das Verhältnis der Kiırche ZuUuUr Geschichte, daß die 1r!| Beide Autoren, der eine Ordinarius für Embryologie un Histp_l_og_ie, der

der Auffassung VO Komeo „die wıissenschaftliche OrS:  ung ere Ordinarius tür Philosophie der katholischen Uniıversi Fri-
und die Verpflichtung ZUr Suche nach der Wahrheit“ ıcht ürchten bourg, nehmen jeweıils VO: ihrem Fach her zu Experiment VO: Dr.
ha Petruccı1ı Stellung vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 250 f.) Beide

Autoren sınd sıch ber die vermeıntliche der wıirkliche Bedeutung desMICHAEL, Wege ZUY Einheit der Christen. In Leben- Experımentes 1m klaren, kommen aber 1n ihren tachlıchen UntersuchungenErgebnissen, die sich ıcht hne weiteres decken.dige Seelsorge Jhg Heft 4/5 (1965) 158—166
Michael behandelt Trel Aufgabenkreise se1nes Themas pastoralem CHMOLZ, Franz-Martın, Theoretische Grundlagen PiINeEeYAspekt Gewinnung der ten grundsätzlichen Haltung den C V
gelischen Christen, Lösung konkreter Aufgaben ygemeinsamer kirchlicher politischen Ethik In Die MCHE Ordnung Jhg. Heft
Verantwortung (Mischehen), politische Zusammenarbeit Ausschluß (April 81— 88
taktischer Gesichtspunkte. Zu {} Die gerLreNNtLenN Christen sind wirkliche
Christen. Ihre „Freiheıit eines Christenmenschen“ 1St paulınısch. Sıe lesen

Die Schwierigkeit, das Wesen der politischen Ethık bestimmen, esteht
Aa SPONCLTAN, weil CS S1E nach Gott hungert. Ihre Geistliıchen Ver-

1n der Abgrenzung dessen, w as Po ıtık iSt. Noch heute werde, VOT

künden das Wort Gottes. Wır erkennen das noch v1ıe ZUuwen1g Zu
ın Deutschland, Staatslehre und Politik identifiziert; die Zzweiıte Theorie
VO der Politik Politik und Lehre VO: der acht gyleich Staat und2) In der Beurteilung der Ehe scheiden sıch Katholiken und Evangelische. acht haben mIit Politik unbestritten CuUnN, 61 s1e sınd L11UTr Me 1a Zur.Das sollte ıcht ausschließen, dafß gesucht werden, die CS möglich Gewinnung e1nes echten Ansatzes-vom Wesen der Politik reichen s1e ıchtmachen, daß die 1n Mischehe Leben 1n der dorge der praktischen A2US, Schmölz zewinnt ber Plato und Arıstoteles den eigentlichen Bezugs-Pastoral leiben. Do.  B „Zum Glauben zurückhelten heißt ıcht das punkt alles Politischen, den Menschen, die Ordnung 1in der GesellschaftLeben zerstören“ Wır sollten uns ZUr Einsicht aufrafien, da{flß es besser 1St, „Politische Wissenschaft 1St die Wissenschaft VO: rationalen Handeln desdie Menschen werden überhaupt 1mM Glauben Jesus Christus bewahrt, Menschen 1n der Gesellschaft Dabe1 impliziert die Jetztgenannte Definitionauch wWwWenn Ss1ie ıcht katholisch werden, als S1IC VO) Unglau die Konvertibilität der Begrifte ‚spezifisch menschlich“‘ mi1ıt ‚Ordnungertaßt werden 4an mMIıt O1 erheit verlorengehen. Diıese Einsicht halten‘. ..., den Einschluß des Gesetzes 1n diesen gesellschaftlichen Ord-ware Aysdrudc wahren pastoralen Denkens. nungsprozeß das usammenrücken VO:  3 Ethik und Politik.“

Olivier, OSB Le futur Concile el prepara- KulturE10N., In Ireniıkon Nr. (1961) —2
Eın UÜberblick ber den Weg, den bisher die Vorbereitung des Oku- BECHER, Hubert, SJ Karl Kraus. In Stimmen der eıt
meniıschen Konzıils 1in Rom und 1n der öftentlichen Meıinung der Katho-
lıken E:  n atı ıcht ohne negatıve Akzente bezüglıch der eNtL- Jhg. 86 Heft (April DA
täuschenden römischen Synode und der starken Bevorzugung der Kurie Kann in  3 Kraus wahre Größe des Geistes zuschreiben? Becher antwortet
be1i den Vorbereitungsarbeiten, die noch die Angst VOT dem Vatiıcanum auf diese Frage: Neın. TIrotz unbestrittener Verdienste die Sprache,
verrafte, daß „die deutschen und tranzösischen Theologen die Kongre- ewÖöhnlichen Selbständigkeit, eines unerbittlichen Kampfes C:
yatiıonen ber den Hauten werfen“ würden. Am Schlu{®ß wırd nach „Civilta die Nıe CETrUNSCH der Tag
Cattolica“ VO K 960 die vermutliche Traktandenliste des Konzıils seiner scharfen Ablehnung&d un vieler geistreicher Eintälle, auch

6S Nationalsozialismus ist C der Furchtbar-
1n dreizehn Punkten abgedruckt. eıt der Zeitgeschichte ıcht gewachsen BEeEWESECH., Seın Rationalismus, Ver-

unden MI1t eıner maßlosen Eıtelkeit, 1e1 ihn ıcht ausreiten und ster ıl
Kurt Problem und Wesen der ıüdiıschen Gnosıs. werden: se1 auf der Stelle Fragwürdig leiben seine Fehden

In Kaıros Heft (1961) —1 und viele seiner Bewertungen VO.: Dıchtern und Schriftstellern.
Belege für das Vorhandensein einer orıgınär Jüdischen Gnosıis monotheisti- Heınz. Dıie Leiche des Herrn Tonesco. In Wortschen Charakters, tür die Schubert dreı Perioden AaNSEeLZTt Qumran und und Wahrheit Jhg Heft (Marz D 5=——) EQumran gehöriges Schrifttum, rabbinische Merkabamystıik, die
Hekalot-Traktate. 1lle Zeugnisse sind nachehristlich. Die Ausgangsbasıs Am Beispiel lonescos behandelt Beckmann das SO absurde Theater,tür das Vorhandensein einer Jüdischen Gnosı1s, die von mehreren Religions- sSinnıge, vergnüglıche Spielereien (wenn sıe gekonnt sınd), Geschwätz.
wıissenschaftlern bestritten wiırd, 1ST das eschatologisch-apokalyptische Ele- Der Zuschauer oll schockiert werden, w as jedoch heute ıcht HC
INEeENT. lıngt, wodurch AUS dem absurden Theater eın gyenüßliches Geschäft wird.
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Als Vorläufer des modernen AT Theaters bezeichnet Beckmann wurden. Das Zentrum hatte keine andere Möglıchkeıit, das Schlimmste
Grabbe Büchner, 1Ur dafß diese sıch MLt dem Absurden allein ıcht verhüten, als sıch auf den Bo der Tatsachen stellen und
begnügten. 1)as gelte auch tür Samuel Beckett, der heute Unrecht mi1t SamMlinNnen IN1IE Sozijalisten die Verantwortung bernehmen. Die
OoNnesSCO als Hauptvertreter des absurden Theaters angesehen wiıird. Katholiken ber die politischen Fragen hinaus mit ıhren eigenen

Problemen beschäftigt. Sıcher 1St indessen, da{f der deutsche Katholizismus
EISENREICH, Herbert. Sprache als UOrgan,. In Wort und den Nationalsozialısmus VO 1923 bis 1933 eindeut1g abgelehnt hat, schon

deshalb, weıl sich der Nazısmus VO: Anfang antiıkirchlich, iınsbesondereWahrheit Jhg Heft (Marz O2 antikatholisch, vegeben hat Der Vatıkan verhielt sıch ıhm yegenüber
Eın Beıtrag, der aut einer Tagung des Osterreichischen College 1n pa| reserviert.
1960 gehalten wurde. Eisenreich berichtet ber das Erlebnis des Dichters
mi1t der Sprache Dieser verfügt nıcht er s1e, ondern s1e er ihn. acht EPTIING, Karl DIas Experıment de Gaulle. In Wort und
eI sıch frei VO: logıschen Denken, WCII er sıch iıhrer bedient, ann be-
Zinnt s1e sprechen und auSZUSagC:  » auch - ih: und seine Absıchten Wahrheit Jhg Heft (März 191205
Er MUu: den Mut haben, s1e gewähren A5SCH, auch wenn C damit Eın UÜberblick ber Frankreıichs Fünfte Republik. Die Erfolge de Gaulles

beträchtlich, innenpolitisch, wirtschaftlich und auch 1ın der Armee.fortgesetzt die Ordnung des Denkens, Grammatık, S5Syntax verstößt.
Der Mut solchen „Sünfden“ gehört wesensmäßig ZU: Dichter Die entscheidende Aufgabe, ALL der die Geschichte ıhn wahrscheinlich

Inessen wird, hat noch bewältigen: die Algerienfrage. Es SC gul
HARDACH, Frıtz Wıilhelm Reform des wirtschaftswissen- möglich, da{ß de Gaulle ter einmal als der Liquidator der tranz:  ıschen
schafllichen Studiums. In Die Deutsche Universitätszeıtung acht und der ftranzösıis Nationalismus als der Totengräber des zweiten

tranz.  ıschen Kolonialreiches angesehen WwW1rJhg Heft (März 2027
Das Vorstandsmitglied der Hütten- und Bergwerke heinhausen Dıie afrıkanischen Staaten und die
1er in weitgehender Übereinstimmung mit Reformvorschlägen eut- demokratischen Normen des estens. In Afrıka Jhg Heft
scher Wirtschaftsgremien ein1ge Wünsche bezüglich der wirtschaftswissen. (Marz 96—99schaftlıchen Ausbildung den Unıversitäten: VOT dem tudium eıne kau
männiısche Vorpraxıs VO: C111 bıs Zzwel Jahren auch für Volkswirte), An- Der Vertasser analysiert die poliıtischen Voraussetzungen der atrı-
gleichung des volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Studiums kanıschen Staaten. Sie sın grundsätzlich verschieden VO: denen des

demokratischen estens. Der rikaner kenne keine abstrakte Staats-entsprechend den tatsäiächliıchen Tendenzen der Praxis, yründlıche Be-
gewalt 1mM Sınne einer Staatsıdeologie. Er kenne LULE die wirkliıche achtschneidung des Stoftes, CS Schwerpunktbildung auf der Basıs der Volks-
des einzelnen 1n einem yewissen Konsens mi1t dem Stammesverband, derwirtschaftslehre, der Betriebswirtschaftslehre un: des e  I6S; Zwischen-
bei Mißbrauch der acht auch einschreıten ann. Dies yeschehe jedoch nıepru 1mM vierten demester, Ausbau VO: höheren wirtschaftlichen Lehr-

anstalten 7wecks Entlastung der Universitäten. durch vewählte Parteıen, ondern durch „the ot the meeting“ Au
die Vorstellung einer abgestuften Machtverteilung fe le tast Panz,. Die

ntonie. Savonarola und Albrecht persönlıche Freiheit des frikaners innerhalb der Harmonie der Gemeıin-
Dürer. In Das Munster Jhg Heft 1/ ( Januar/Februar schaft 1St vollständig. Demokratie 1m westlichen Sınne wird daher VO:' den

eisten Staaten abgelehnt, VO. einıgen aufgeklärten Führern ab-
1 —45 vesehen.

Dıie Vertasserin belegt 1 diesem Beıitrag ihre_ 'I'hgs_e‚ da{ß der Rıtter 1n
Düurers „Rıtter, Tod und Teutel“ Savonarola 1SE, Hauptbeweise sind der RO Gerhard. Wirtschäflswacbstum ın ÖOst UunN West und
Hund, das Zeichen der Dominiıkaner, der Salamander, das Zeichen ür
einen Seher, der den Feuertod erlitten hat, das ın Verbindung MLt dem die Problematik gesicherter Wachstumsraten ın der Markt-
arüber stehenden Totenkopf SOWI1e das Datum I9 eın JYahr; in dem wirtschafl. In Die NCUC Ordnung Jhg 15 Heft (Aprıl
Ver Oten Wal, Namen Savonarola NCNNCIL. Der Bußprediger celbst 89— 10
hat sıch immer als Miles Christianus bezeichnet. Er 1St VO Dürer Der Vertasser ckizziert das Ins_trugnentariugnz miıt dessen Hılte die freien
anderen Zeichnungen wiedergegeben worden. (Preis des Heftes 4,/70 Wirtschaften des estens Konjunktur und Wirtschaftswachstum LEeUerN:;
Schnell Steiner, München Diese Mittel reichen indessen ıcht dU>, der Ungleichmäßigkeit der Zal=

wachsraten und der schleichenden Inflation begegnen. Der VertasserSOLICH, Eduard Schule und Stahl Das chinesische Er- schlägt daher eine Abstimmung und Anpassung der Investitionsvorhaben
ziehungswesen. In Moderne Welt Jhg Heft (1960/61) das Kreditvolumen VOI, die VO: den Wirtschaftsverbänden selbst VOI-

MATE DG zunehmen waren. Diese Wachstumssteuerung sel unerläßlich, wenn der
Westen aut lange Sıcht dem Osten 1n der wirtschaftliıchen Produktion ber-

Der Verfasser schildert sehr austührlich die HOR ala Schule Entwick-
lung, tand, Erfolge und Schwierigkeiten. Die Schule 1St heute 1n Chına legen leiben wolle
Mittel ZUuUr Auslese. Der schulische Bildungsstand bestimmt die spatere LOMBARDINI, 1F0 La CY1S1 delle iıdeologie nel NUOVUL OrLıen-
wirtschaftliche und sozıale Posıtion. Die Hochschule 1St auch heute noch
C Domäane der ten bürgerliıchen Schichten. Das 5>ystem ann aut deren amentı delPanalisı eCONOMULCA. In Aggiornamenti soc1alı Jhg
Hılte eım Autfbau der Wirtschaft nıcht verzichten. Indoktrinationen und Nr (196) 129— 140
Spitzelsysteme haben yegenüber dieser Schicht ıcht die gewünschten Er-

geha Das Nıveau aller Schulgattungen 1St niedrig. Die Politik der Der Autor unterstreicht die Tatsache, daß die wirtschaftswissenschaftliche
Analyse der GGegenwart daran sel, sich VO den ideologischengroßen Quantıitäten hat sıch ıcht bew: DU Dadurch daß c5 dem chines1- Voraussetzungen des Jahrhunderts befreien. Die selbständige Ent-schen Volke verwehrt iSt, krıitisch denken, entzieht sich die Parte1 die wicklung der verschiedenen Zweıge der Sozialwissenschaften dienotwendiıge Voraussetzung ftür eın weıteres Wachstum der politischen und berwindung der Auffassung VOTQaUs, „da{fß die gesellschaftliche Tätigkeitwirtschaftlıchen acht Rotchinas. und deren Entfaltung durch eine Analyse des Produktions- Taus
Dr0ZC55CS erkl werden könne. Demgegenüber bleibt aber bestehen, daß

Politisches und sozıiales Leben diesem Wandel 1n der Auffassung eın ebensolcher 1n der sozialen Wırk-
ichkeit entspricht. Im Weiterbestehen dieses Gegensatzes erblickt der
Autor die Getahr eines wachsenden Skeptizısmus der Massen und einerRNDIT, Adolt Kafkas falsche Sıcht In Dıe nNneue Gesell-

chaft Jhg Heft (März/Aprıl 8394 reıin technizistischen Einstellung der‘ Elite
Arndt sıch mi1t Gustav Katkas Buch „Der freiheitliche Sozialismus POBLETE, Sociological approach the SeCIis In Social
in Deutschland das Godesber. Grundsatzprogramm SPD 1n atho- Compass He 5/6 (1960) 383406
lischer Sıcht“ auseinander. Da el geht c5 Arndt ıcht darum, ob das
Godesberger Programm AB katholischer Sıcht gebilligt werden könne. Das In einer soziologisch Ww1e religionswissenschaftlich gleichermaßen interessan-
se1l Sache der Bischöte. Ihm gehe 65 die Frage, ob Kaftkas Darstellung ten Untersuchung wird dem Phänomen Sekten als soziologıschem Pro-
der Sozialdemokratie deren Selbstverständnis und der objektiven Wahrheıit blem nachgegangen. Zwei Faktoren kennzeichnen die Situation: eErstens die
entspricht. Arndt verneint diese VO: ıhm gestellte Frage. Er entwickelt vesellschaftliche Strukturschwäche durch teilweise Autflösung gvesellschaft-
seiıne Gegenargumente VO: Begrift des „Demokratismus“ er, versucht lıcher Primärbeziehungen; Zzweitens die-Sehnsucht der VO: der Gesellschaft
nachzuweisen, daß Kafka die Auffassung der SPD VO: Begriff der Auto- ıcht integrierten Randschichten nach einem separaten Gruppendasein. Der
riIt mißverstanden habe, desgleichen dıie Lehre VO. der Rechtfertigung Artikel stutzt sıch auf eine Studie, die beı portoricanischen Einz
des Staates un: der Legitimität. Kafka unterstelle der Parte1 das au- wanderern ın New York durch eführt worden ISt. (vgl Herder-Korrespon-
istische Denken vom „einheitlichen Volkswillen“, habe auch das Schul- denz ds Jhg., 47) Dıie Stu 1e, deren Ergebnisse VO: einer Reihe ahn-

der SPD verzeichnet. lıcher Untersuchungen bestätı wird, SeEWINNT gerade durch die immer
estärker werdende Mobilität CI chichten eıne Panz besondere
seelsorgliche Bedeutung.3 Marıo. problema altoétesino. Dal 1946 al

1961 In Aggiornamenti Socıialı Jhg. (März 140 PRANDI, Alfonso. partıtz politicı francesi nella Quintabis 154 Repubblica. In Humanıtas Jhg. Heft (1961) DET Z
Im Unterschied ZuUur übriıgen auch katholischen Presse Italiens, die

Die französischen Parteien hatten 1 der Vierten Republik Verhältnissesıch me1lst mIiIt sensationell autf emachten Berichten ber Tagesereignisse
und MI Pauschalurteilen ber itische Strömungen 1M Lande begnügt, WIr CS aften, die sıch auf die Dauer Ss1e selbst auswirken ten.

1er die Entwicklung 1n Südtirol seit dem Absch uß des Parıser Vertrages Der MmMsturz des Jahres 1958, der schliefßfßlıch de Gaulle die acht
bıs ZU Scheitern der Maiıländer Konterenz Begınn des Jahres 1961 brachte, und die Gründung der Fünften Republik, 1n der dıe acht des

1e Exekutive bzw. deneiner maßvollen un kritischen Prüfung NteErZzZOgCN, reilich ohne Berück- Parlamentes und damıt die acht der Parteien aut
sichtigung wichtiger polıtischer und DPSY ologischer Aspekte Dabei Staatschef überging, brachte für die Parteien dıe Chance der „Selbst-
werden VOI allem umstrittene Themen, wIie die Ausdehnung der Auto_. besinnung“, eıine Chance, die bisher aber aum genutzt worden sel, Der
nomıe auft die Regıon Trentino-Südtirol durch De Gasper1 und die bedeutsame und sehr kritische Artıkel beschränkt sıch aut die Kritik des

taktıschen Unvermogens innerhalb der Parteıen, ohne yenügend aut diestrıttene Zustimmung der Südtiroler Verfreter die Lupe ZC. men, tieter lıegenden strukturellen Kriısen hinzuweiısen.
DEUERLEIN, Ernst. Z7ur Vergegenwärtigung der Lage des
deutschen Katholizismus 1933 In Stimmen der eıt Jhg Promotion de la femme afrıcaine. In Etudes
Heft (April K (Aprıil 16—29

In einer kurzen Skızze beleuchtet der Autor die yeschichtliche ntwicklungDeuerlein betaßt sıch 1n diesem ersten Beitrag sehr eingehend MiIt der
Ausgangs OS1t10N für eine Beurteilung) des deutschen Katholizısmus 19533; der vesellschaftlichen und kulturellen Stellung der Trau 1n Atrıka und die

je rau aus dem Übergang VO deriınsbeson SI IN1T der Be eULUNgGg VOo Versailles für die Weıiımarer Repu- vieltachen Probleme, die sıch tür
blık hne die Berücksichtigung des schlechten Friedens VO: 1919 sSOW1e der alten Stammeskultu der nach westlichem Muster „gebauten“ afri-
übrıgen außenpolitischen Faktoren 1St e1ine gerechte Wertung VO: 1933 kanischen Gesellschaft ergeben. Dieser ergang 1St VO der Tatsache BC-
möglich Diıe Demokratie und die Autorität der Parteıen 1ın kennzeıchnet, dafß die TAau MIt allen Mitteln aut die weıitiere Befreiung
Deutschland schon angeschlagen, noch ehe S1Ee überhaupt politisch wirksami von den alten Bindungen drängt, ohne damıt auch schon die Bindungen
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innerhalb der gesellschaftlichen Struktur zu finden Diese Inte ratıon Entwicklung der afro-asiatischen Länder tür die christliche ission hat. Es
wiıird durch den Mangel eines ethısch unterbauten Freiheitsbegri es des
estens erschwert.

handelt sıch eine Gefahr, die wahrscheinlich L1LULr: dem Wege welt-
alweiter Integration ber die Entwicklungshilfe berwunden werden

Das 1er dargelegte Beispiel der yptischen Intoleranz 1mMm Schulwesen wirdSCHÖLLGEN, Werner. Die wirtschaflliche Lage als Sıcherung erganzt durch Beıtrag ber 1e Lage 1mM Sudan 1n derselben Zeıitschrift
und Gefahr für die Jugend. In Anıma Jhg. Heft (1961) (Nr. 6304 ff arz

44—. 572
Chronik des ökumen:schen LebensIn dem Fragen der Jugendseelsorge gewidmeten Heft analysıert der Ver-

tasser die seelischen Wır Junge Menschen, denen die Wirtschaft
heute nachläuft und schon tür die Lehrlingszeit hohe Löhne und Komtort RUNDMAN Siegfried. Kirche und Staat‘ nach geltendemverspricht und sıe doch etzten Endes ausbeutet, VOTLT allem aber seelısch deutschem Staatskirchenrecht. In Informationsblatt Jhgkorrumpiert, weıl die Autoritätserfahrung 1ın Schule und Elternhaus er-
graben WIr Nur ein Gottesbild, das den eroberten Weıten des Welt- Nr (1 Aprilheft 97 —16
Taumes paßt, könne die Jugend noch ansprechen, die bereits 1n der Kınder- Diıese Darstellung der Entwicklung VO:  3 Kirche und Staat 1ın ihrem recht-stube VO! Atomen un!' Weltraumftahrt reden OFrt. econ Weber Verhältnis zueiınander berücksichtigt auch die Rechtslage 1n derbehandelt die heute VO'! den Verhältnissen CrIZWUNSCH! Frühreite dem MS Sıe zeıgt, bis ZU) preußischen Landrecht zurückgreifend, das Wer-

den der Eigenständigkeit der 1r'! ber die Religionsgesellschaft ftent-ema „Sexus-Eros-Liebe als Problem der Jugendzeit“ 21—29 S lıchen Rechts yemäfß Weıimarer Verfassung Art 136 MITt der AbgrenzungChronik des hkathbholischen Lebens der eigenen Rechtssphäre der Kırche bis ZU' heutigen „Vertragskirchenrecht“,das Staat und Kirche als gleichberechtigte Partner EeNNT. Beson S Aut-Des Eveques e Ia question OuUrLETE avan merksamkeit widmet der Verfasser dem SO:! Vorbehalrt des Gesetzes, wonach
sıch die Kıiırche ın den Schranken „des ftür alle eltenden Gesetzes“ halten1848 In Revue de °Action Populaire Jhg 147 (April muß, un erOörtert die eingeschränkte Bedeutung 1eses Vorbehalts, der nıcht442—460. wieder die Kırche dem Staat unterwertfen solle, ondern eher einen Schutz

Der Autor, Protfessor s der Päpstlichen Universität Gregoriana, yibt für den Staat Auflösung seiner elementaren Souveränität durch die
einen knappen, aber sowohl kırchen- wıe sozialgeschichtlich interessanten Kirchen edeute.

erblick ber Stellungnahmen französischer Bischöte DE Arbeiterfrage
während des Vormärz. urch die ausführlichen Zitate Aaus Hırtenbrieten
jener eit zeigt der Autor, daß dem großen Schweigen der Kıirche HALFMANN, Wıiıilhelm. Die 2Nne nordelbische Kirche In

damaligen sozialen Problemen einıge Lichtblicke gab und dafß Informationsblatt Jhg. 10 Nr (1 Aprilheft 109
bis 112Verkümmerung die Grundprinzipien katholischer Sozialphilosophie seit

Thomas immer wieder lebendig WE Der lutherische Bischot VO' Holstein erörtert 1er die Probleme eines Zu-
OOD, Edmund, OSB Catholics an the Bıble In The sammenschlusses der Landeskirchen VO' Schleswig, Holstein, Hamburg,

Lübeck und Eutin einer lutherischen Kirche, deren Gründung nach lang-Tablet Bd D Nr 6304 (18 Marz 748 —_ 250 wierıiıgen Verhan bevorzustehen scheint, vermutlich MIt einem CIZ-
bischöflichen Mittelpunkt 1n Hamburg.

biblische Kerygmatik Großbritannien behandelt, beleuchtet der Ver-
Mehr, als der Titel des Aufsatzes erkertnen läßt, der die unzureichende

tasser insgesamt das Problem der Inferiorität, das 1m vorliegenden Heft ANSON, Stig. Das Bekenntnis der Gemeinde ım (Jottes-
dieser Zeitschrift (vgl 375) soziologisch dargestellt wird. Sein Beitrag
annn also azu als weıtere Illustration dienen.

dienst als Brücke 7zayıschen dem Gestern und dem Morgen. In
Lutherische Rundschau
hbis 455

Jhg. Heft (Febru}r 445
GODDIUIN, T'he sociolog y o} religz0us orders an
congregatıons. In Social Compass Heft 5/6 (1960) 431 Dieses Heft der Zeitschrift des Lutherischen Weltbundes 1St vorwiegend .dembıs 447 008 OZCeNLAYUNg des Deuts Nationalkomitees ın Bad Boll

1960 „Das Bekenntnis und die Zukunft der Kırche“ gewidmet. Das ReferatAls neuralgischer Punkt der gegenwärtigen „Ordenskrise“ erweilst sich das
VO') Hanson sSOWw1e die VO' George Lindbeck: „Die Bekenntnisse alsPro der gesellschaftlichen Anpassung. Goddijn sieht VOLT allem Zzweı Ideologie un Zeu n1s 1n der Geschichte des Luthertums“ 56—471)Schwierigkeiten. Die Orden, besonders die alten Orden, S1N gepragt VO':! und Robert Fıs 1e€ Bekenntnisschriften 1n unserm Gemeindeleben“der Zeıt, 1n der sıe entstanden sind. Sıe neigen dazu, diese ursprüngliche 472—483) bzw. VO Thorleift Boman: „Bekenntnisgemäße Verkündigung?“Prägung auch unter völlig veränderten Verhältnissen beizubehalten. Weiter- 484—495), wollen die lutherischen Bekenntnisschriften A2US ihrer Isolie-hın eıisen s1€e eine einselt1g paternalistische Verfassung auf. gesell-

schaftliches Leitbild 1St deswegen der gegenwärtigen Generatıion U: sehr Vergangenheit vieltach bei unN!  F geraten sind“., Man strebt der SsS{üLa-
rung lösen, ın die S1e durch „einselt1ge Betrachtung als statısche Größen der

wer verständlıich. Der Gegensatz ZuUur „Welt“ wird dadurch noch Ver- mentlichen Sıtuation zurück, ın der die Begriffe „Bekenntnis“ und „Beken-schärft Der Artıkel empfiehlt sıch ıcht 1U  e durch seine Sachlichkeit, sSOMN. nen personalen Charakter haben und sıch aut Wort und Person Jesu Christi ıern auch durch die Tatsache, dafß ZUuUr Soziologie der Orden, abgesehen rı ten.,.VO:  - einıgen wenıgen Monographien, bis heute 2Um erschienen iSt.
INDER, Ernst. nde der „ekklesiologischen Neätralität“ desHAAS, Laicat Chretien d’ Asıe. In Eglise vıyante Jhg 13

Nr (1961) 1F Okumenischen Rates® In Evangelisch-lutherische Kirchen-
zeıtung Jhg. Nr (1.4.61) OSIIn einer kurzen, aber yründlichen Skizze wird die Frage der religiösen

Bildung der Laien behandelt, eine Frage, die sich 1mM Verlauf des Artikels Unter Bezug auf den VO: der Herder-Korrespondenz (ds Jhg., 150 und
Zur Frage der qAQristlichen Verkündigung 1n Asıen überhaupt erweitert. 183) geprägten Begriff stellt der Verfasser als lutherisches Mitglied der
Religiöses Gepräge der sozialen Strukturen und religiöses Gemeinschafts- OMM1SS10N Faith an Order die besorgte Frage, der Welrtrat der Kır-
bewußtsein sind die posıtıven Faktoren des relig1ösen Lebens 1n der chen schon weit sel, aus der Formel für die Einheit (vgl. Herder-
asıatıschen Gesellschaft, Mangel persönlicher Praägung und Tiete die Korrespondenz ds. Jhg., 140 P eıine amtliche Zielsetzung machen und
negatıven. Der Autor aßt der iıcht sehr positıiven Perspektiven eLtwa2 die Mitgliedschaft — ihre Annahme binden. Als gemeinsame Auf-
die Hoffnung durchblicken, da die Kırche 1n Asıen die Kraft besitzt, 1n gabenstellung se1 sıe erechti cs aber VOTrerst ollten doch die kontessions-
Jahrzehnten MITt einer Entwicklung fertig werden, tür die die abend- verwandten W e gestar Wer ehe INa  =)} die Einheit 1n den ÖOrts-
ändische Kirche Jahrhunderte benötigte. gemeinden herstellt. Der alarmierende Autsatz hat noch ıcht berücksichtigt,

daß das Vorbereitungsheft für Neu-Delh:i: „Jesus Christus, das Licht derOLLENBACH, Joh Michael. Technik als Bedrohung und Welt“, die Einheitstorme VO: Faıith Order geradezu plebiszitär den
Hilfe für dıie Jugend. In Anıma Jhg Heft (1961) 28 Gemeinden und Gläubigen ZUr Annahme empfiehlt (vgl Herder-Korrespon-enz ds Jhg., 266bis
Der Autsatz 111 dem Seelsorger erleichtern, sıch 1n die Lage der Jugend
hıneinzuversetzen, der die echnik ZuUur Versuchung WIr CICIL Ge- 9 Nikolaus. Die Kirche Griechenlands und die
wıssen s1e Zwang stellt. Anderseits nötige die technische Erfahrung, Waurklichkeit der Wolr In Universitas Jhg 16 Heft (März
1n der der Jugendliche aufwächst, dazu, die bernatürlichen Wahrheiten
iıcht 1n Gleichnissen 24US einer ıcht nacherlebbaren antıken Weltr, sondern DE Z
AaU5S5 den 1n der Technık selber liegenden Analogien verdeutlichen DbZwW. Der Vertasser sıch 1n diesem Beitrag (des‘ Sonderheftes der „Universi-
aufzuzeigen, daß auch die technıschen Werkzeuge ıcht die sittlichen Pro- tas er Griechenland) MM heute noch Westen verbreiteten
bleme zwischenmenschlicher Beziehungen. au heben Der Gebrauch tech- Fehlurteilen ber die orthodoxe Kirche auseinander. Wenn diese als qule-
nıscher Mittel ertordere menschliche Rücksicht und Öördere sittliche tistisch, mumifiziert oder weltfremd disqualifiziert werde, ann geschieht
SUNSCIL. Das Bedrohliche 1 der Welr der Technik se1l DU der rücksichtslose das entweder AuS Unkenntnis oder A4US einer voreı 1SCHh leichsetzun VOo
Mens orthodoxem Mön CU: orthodozxer Kirche (obgleich C =

deutende kulturelle un wissenschafliche Leistungen aufzuweisen hat) oderHOUTART, F., und TONNA, The implication of change Aaus Verallgemeinerungen bestimmter geschichtlicher Sıtuationen,
denen die orthodoxe Kırche unter der Türkenherrschaft sıch auf den Kır-for +he church ın Malta In Social Compass Heft 5/6

(1960) 461—474 enraum ”urückziehen mußte. Tatsächlich 1St keine natiıonale Kultur desBalkans hne die orthodoxe Kırche vorstellbar, desgleichen siınd ıhre Zz1d-
Der Artikel 1St der Teil des Ergebnisses einer religionssozi0logischen len Leistungen beträchtlich, besonders 1mM modernen Griechenland. Daß die
Untersuchung, die VO den Autoren 1M Auftrag 6® „Centre des Recherches Kırche 1n gewi1sser Spannung Z: Welt steht, rklärt sich AZUS ihrem Wesen
socio-religieuses“ 1n Brüssel auf Malta durchgeführt worden ISt. Den Kern S1e ann die Welt ıcht als Endgültiges hinnehmen.
der Untersuchungen bılden die Veränderungen 1m wirtschaftlıchen und DC-
sellschaftlichen Gefüge VO: Malta, as selt Begınn des ersten Weltkrieges SCHWEIZER, Eduard. Dıie Kırche als eıb Christi ın den

seiner für die englische Flotte wichtigen strateg1s Lage einen Daulinischen Homologumena. In Theologische Literatur-geahnten Aufschwun g hat Die veränderte gesellschaftlich-kultu-
relle Sıtuation, die 4S alte Wertgefü rschüttert hat, stellt die Kirche zeıtung Jhg. S6 Nr (März S5p. 161— 174
und deren Verkündigung hohe Anftor CTUNSKCH hinsıiıchtlich der Milieuanpas- Der Begriff des „Leibes Christi“ se1 ıcht gnostischer Herkunft, ondernSUNg, die sıch deswegen esonders SChHWI1eEr1 gestaltet, weıl sıch die Kirche

eigene Schöpfung des Paulus auf Grund analoger zeitgenöÖssıscher jüdıschersehr IMN IT den alten gesellschaftlichen Strukturen iıdentifiziert hatte.
Vorstellungen. Die Folgerungen für die Inter retatıon des Begrifftes tutzen

1St nıchts anderes als derEgypt's Intolerance. In The Tablet Bd 245 Nr. 6301 (25 | mIit der Behauptung: „der Auferstehungslei:
bruar AD A Kreuzesleib 1n seiner andauernden Wirksamkeıt“ und die Einheit der Kırche

SC 1 1ın diesem Leibe schon gegeben, realısıert werden, die Ekklesio-
ıcht oft und kann, wıe das hier gyeschieht, auf Grund logie des Weltrates der Kırchen, weil die eucharistisch-ontologische Einheit
Tatsachen auf die Konsequenzen hingewiesen werden, die die poliıtische nach Kor. 10, unberückssichtigt .bleibt.
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